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Anlage

Aus w
elchen Instrum

enten besteht Kom
.EM

S?

 
• Kom

.EM
S Check: O

nline-Arbeitshilfe zur Einschätzung 
 

 
der Ausgangssituation

 
•  Kom

.EM
S Qualitätssicherung: O

nline-Arbeitshilfe für Aufbau 
 

 
sow

ie interne und externe Q
ualitätsprüfung, drei Q

ualitätsstufen 
 

 
(Basis, Standard, Prem

ium
)

 
• Kom

.EM
S Leitfaden: Leitfaden zum

 Aufbau eines KEM

 
• Kom

.EM
S W

issensportal: O
nline-Portal m

it Arbeitshilfen

D
as K

o
m

m
u

n
ale E

n
erg

iem
an

ag
em

en
t-System
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k
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ren
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A

u
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u

alitätssich
eru

n
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n
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erstetig

u
n

g
  

d
es K

o
m

m
u

n
alen

 E
n

erg
iem

an
ag

em
en

ts (K
E

M
).

A
n

m
eld

en
 u

n
d

 ko
sten

frei n
u

tzen
!

Die Energieagenturen der beteiligten Länder stehen jederzeit m
it 

Inform
ationen, Beratung und ihrem

 N
etzw

erk zur Verfügung. 

Bei der Heizungsanlage aufbew
ahren!  

Einstellungsänderungen und 
Serviceleistungen sind zu dokum

entieren!  w
w

w
.kom

em
s.de

w
w

w
.kom

em
s.de

Kom
.EM

S ist eine gem
einsam

e Entwicklung der Landesenergieagenturen 
Baden-W

ürttem
bergs, Sachsens, Sachsen-Anhalts und Thüringens.



Ein
e B

itte an
 

d
en

 H
eizu

n
g

sfach
b

etrieb
: 

Lieber Servicem
onteur,

diese Anlage w
ird vom

 kom
m

unalen Energieteam
 regelm

äßig auf O
ptim

ierungs-
potential im

 Rahm
en des kom

m
unalen Energiem

anagem
ents geprüft und die 

Regelungseinstellungen sow
ie die N

utzungs- und Absenkzeiten in Abstim
m

ung 
m

it den N
utzern dieser Einrichtung aktualisiert.

Die aktuellen Grundeinstellungen für jeden Heizkreis finden Sie auf der nächsten Seite. 

Bitte verändern Sie diese Einstellungen ausschließlich in Abstim
m

ung 
m

it dem
 kom

m
unalen Energieteam

:

Ansprechpartner Energiem
anager:

Telefon:

E-M
ail:

Ansprechpartner techn. Betriebspersonal:

Telefon:

E-M
ail:

W
ir w

ürden uns freuen, w
enn Sie unser Team

 m
it fachlichen 

Hinw
eisen unterstützen, die zu einer Verbesserung der Energieeffizienz 

beim
 Betrieb dieser Anlage führen können.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

w
w

w
.kom

em
s.de

D
ie H

eizken
n

lin
ie: H

in
terg

ru
n

d
 

u
n

d
 Ein

stellm
ög

lich
keiten

M
it Einstellung der Heizkennlinie w

ird eine Vorlauftem
peratur zur aktuellen Außen-

tem
peratur vorgegeben. Die Heizkennlinie ist so niedrig einzustellen, dass die Vorlauf-

tem
peratur gerade noch ausreicht, um

 die Norm
nutzungstem

peraturen in den Räum
en 

zu sichern. Höhere Tem
peraturen verschlechtern die Energieeffizienz der Anlage. Das 

Verhältnis zw
ischen Vorlauf- und Außentem

peratur w
ird in einem

 Diagram
m

 abgebildet.

Abbildung 1: H
eizkennlinien 

m
it unterschiedlichen 

Steigungen bzw
. N

eigungen

Abbildung 2: Einstellm
öglichkeit N

eigung 
bzw

. Steigung
Abbildung 3: Einstellm

öglichkeit N
iveau bzw

. 
Parallelverschiebung bzw

. Raum
solltem

peratur

Heizkennlinien können für jeden geregelten Heizkreis separat im
 Niveau/Fußpunkt 

und Steigung/Neigung angepasst w
erden. Kennliniendiagram

m
e und spezifische 

Einstellm
öglichkeiten sind den Bedienungsanleitungen der Regelung zu entnehm

en.
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Beispielha
 

Vorlau
m
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Außentem

peraturvon -16 °C 
bzw

. +5   ° C und einer Heizkurve 
m

it Steigung 1,4
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Problem
M

aßnahm
e

Beispiel

…
 der Raum

 ist bei tiefen 
Außentem

peraturen 
(AT < 5 °C) zu kalt, bei 
m

ittleren Außentem
-

peraturen (AT > 5 °C) 
ausreichend w

arm

Neigung bzw
. Steigung 

der Heizkennlinie erhöhen

…
 der Raum

 ist bei tiefen 
und m

ittleren Außen-
tem

peraturen (AT < 15 °C) 
zu kalt

Parallelverschiebung 
bzw

. Raum
solltem

peratur 
erhöhen

…
 der Raum

 ist bei tiefen 
Außentem

peraturen 
(AT < 5 °C) ausreichend 
w

arm
, bei m

ittleren 
Außentem

peraturen 
(AT > 5 °C) zu kalt

Parallelverschiebung 
bzw

. Raum
solltem

peratur 
erhöhen und gleichzeitig 
Neigung bzw

. Steigung 
der Heizkennlinie senken

Veränderungen an der Heizkurve sind nur in kleinen Schritten vorzunehm
en 

und alle Änderungen zu protokollieren (Anlagenbuch)!

•  M
axim

ale Vorlauftem
peratur erst bei Norm

außentem
peratur erforderlich 

 
(-12 °C bis -16 °C)

•  Nacht- und W
ochenendabsenkung durch Parallelverschiebung der Heizkurve 

 
(Vorlauftem

peraturabsenkung m
in. 10 K) einstellen

•  Ausw
irkungen auf die Raum

tem
peraturen w

ährend der Nutzungs- und 
 

Absenkzeiten prüfen
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Betriebszustände und Effizienzmaßnahmen

Winter Übergangszeit Sommer 
ohne WWB

Sommer
mit WWB

Herbstferien
Weihnachtsferien
Winterferien
Osterferien

AT < 5 °C 5 °C < AT < 15 °C AT > 15 °C AT > 15 °C Frostgefahr

Abstimmung Heizzeiten 
auf aktuelle Nutzungs-
zeiten

Absenkung außerhalb der 
Nutzungszeiten, jedoch 
nicht weniger als 15 °C 
Raumtemperatur

Überprüfung Datum 
und Uhrzeit

Bei Mehrkesselanlagen 
nur die erforderliche 
Kesselleistung in Betrieb 
nehmen

Kesselfolge Mehrkessel-
anlage: großer Kessel -> 
kleiner Kessel

Heizbetrieb am Vormittag
(Stoßheizbetrieb)

Nachtabschaltung statt 
Nachtabsenkung

Kessel nur auf
kleiner Stufe betreiben

Nur ein Kessel in Betrieb

Umstellen auf Sommer-
bzw. Winterzeit

Kesselfolge Mehrkessel-
anlage: kleiner Kessel -> 
großer Kessel

Anlage manuell rege-
lungsseitig außer Betrieb 
nehmen.
Nicht am Hauptschalter!

Heizkreise Raumheizung/
Lüftung manuell rege-
lungsseitig außer Betrieb 
nehmen.

Kleinste Kesseleinheit in 
Betrieb

Zeitprogramm an
Feriennutzung anpassen

AT = Außentemperatur, WWB = Warmwasserbereitung
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